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Pflanzliche Drogen können 
mehr oder minder stark 
durch Schädlinge befallen 
sein. So wurden bisher 
toxische Stoffe eingesetzt, 
um z.B. Insekten, deren 
Larven und Eier abzutöten.
Diese toxischen Stoffe 
gerieten jedoch zunehmend 
in Kritik. Bekanntlich wurde 
beispielsweise Ethylenoxid 
zur Entwesung bei Lebens-
mitteln schon vor längerer 
Zeit verboten.
Die anderen derzeit ver-
wendeten Stoffe, wie 
Methylbromid, Phosphor-
wasserstoff usw. zeichnen 
sich durch eine mehr oder 
minder hohe Rückstands-
problematik aus. Aufgrund 
dieser Überlegungen wurde 
bei Martin Bauer bereits 
1986 eine grundlegende 
Weichenstellung vorge-
nommen, indem erhebliche 
Mittel für die Entwicklung 
eines rückstandsfreien 
Entwesungsverfahrens 
bereitgestellt wurden.

Zielsetzung war es, die 
bestehenden, auf Basis von 
toxischen Gasen arbeiten-
den Verfahren zu ersetzen. 
An deren Stelle sollten 
Stoffe treten, die natürlich, 
rückstandsfrei, umwelt-
freundlich und in ihrer 
Anwendung ungefährlich 
sind.
Diese Anforderungen 
werden von dem
MABA-PEX Verfahren 
erfüllt.

Hierbei wurden verschie-
dene Wege eingeschlagen, 
um in aller Breite die 
derzeit möglichen Ver-
fahren zu testen. Dabei 
wurden unter anderem 
auch Verfahren mit 
natürlichem Pyrethrum 
oder Mikrowellen getestet. 
Alle diese Verfahren 
brachten jedoch nicht den 
gewünschten Erfolg.

Erst das neue MABA-PEX 
Verfahren konnte den 
Durchbruch bei der 
rückstandsfreien Ent-
wesung bringen.

Durch die Entwicklung der 
patentierten Kohlendioxid-
Rückgewinnung gelang es, 
das Verfahren im Hinblick 
auf Ökologie und Wirt-
schaftlichkeit auf ein Niveau 
anzuheben, das wirklich 
neue Maßstäbe setzt.

Hintergrund

Bei diesem Verfahren wird 
das originalverpackte Pro-
dukt einer Kohlendioxid-
Druckatmosphäre ausge-
setzt.
Das Produkt kann hierbei 
in Säcken, Ballen, Kisten 
usw. verpackt sein. Es muß 
jedoch gewährleistet sein, 
dass eine vollständige 
Durchdringung der Ware 
mit Kohlendioxid möglich 
ist.
Der Entwesungseffekt ist 
von verschiedenen Para-
metern wie Einwirkzeit, 
Druck, Geschwindigkeit des 
Druckabfalls, Temperatur 
usw. abhängig.

Bei optimaler Auslegung 
ergibt sich eine Zykluszeit 
von etwa 2-3 Stunden. Die 
Produkte werden auf einem 
speziell konstruierten 
Transportwagen in den 
Autoklaven I eingefahren. 
Nach dem Befüllen wird der 
Autoklav bis zum erforder-
lichen Enddruck mit gasför-

migem Kohlendioxid ge-
flutet. Die darauffolgende 
Entspannung erfolgt in dem 
zwischenzeitlich beschick-
ten Autoklaven II. Dadurch 
kann bereits 50 % des 
Kohlendioxidbedarfs 
eingespart werden. Das 
restliche Kohlendioxid wird 
anschließend durch einen 
Verdichter in einen Puffer-
behälter gefördert. Aus 
diesem Puffer kann nach 
erfolgtem Druckausgleich 
weiteres Kohlendioxid bis 
zum erforderlichen 
Enddruck entnommen 
werden.
Näheres hierzu kann dem 
nachfolgenden Verfahrens-
schema entnommen 
werden. Dieses Verfahren 
wurde in Anlehnung an 
verschiedene Gedanken-
ansätze für neue Entwe-
sungsverfahren entwickelt 
und in den vergangenen 
Jahren auf die konkreten 
Bedürfnisse von Martin 
Bauer spezifiziert.

Parallel hierzu wurden 
ständig Versuche durchge-
führt, ausgewertet und zur 
weiteren Entwicklung des 
Verfahrens herangezogen. 
Insbesondere die Kriterien 
der Eindringtiefe, sowie die 
Strömungsverhältnisse bei 
Druckauf- und abbau be-
reiteten anfänglich erheb-
liche Probleme.

Heute steht dieses Verfah-
ren. Eine Zwei-Kammer-
Anlage mit einer jährlichen 
Kapazität von etwa 10.000t 
Drogendurchsatz ist seit 
1989 bei Martin Bauer in 
Betrieb.
Durch eine Erweiterung auf 
3 Kammern Anfang 2001 
konnte die Kapazität auf ca. 
15.000 t pro Jahr erhöht 
werden.
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Grundsätzliches Verfahrensschema einer Anlage zur Druckentwesung
mit Kohlendioxid-Rückgewinnung am Beispiel eines Zwei-Kammer-Systems

Autoklav 2

Autoklav 1
CO2 - Tank

MABA-PEX-Produktionsanlage mit einem Fassungsvermögen von 63 m3 je Autoklav

Abluft

Abluft
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Bereits 1986 wurde mit den 

Studien begonnen.

Der erste Großversuch mit 

dem neuen MABA-PEX 

Verfahren konnte im 

Oktober 1987 vorgenommen 

werden. Alle sich daran 

anschließenden Versuche 

wurden in enger Zu-

sammenarbeit mit der 

biologischen Bundesanstalt 

in Braunschweig und dem 

Lehrstuhl für technische 

Chemie an der Universität 

Erlangen/Nürnberg durch-

geführt.

Bei den anschließenden 
Laboruntersuchungen wur-
den neben der insektiziden 
Wirksamkeit die produkt-
spezifischen Parameter wie 
Sensorik (Aussehen, Ge-
ruch, Geschmack des Pro-
duktes und des Teeauf-
gusses), Trocknungsverlust, 
Extraktgehalt, Farbwert und 
die Inhaltsstoffe untersucht.

Für die Untersuchung der 
Inhaltsstoffe wurden zu-
sätzlich zu den in den 
Arzneibüchern beschrie-
benen Bestimmungsmetho-
den auch GC- und HPLC-
Untersuchungsmethoden 
eingesetzt.

Als Ergebnis kann festge-
halten werden, dass die 
Abtötungsrate bei 100% lag 
und sich die behandelte 
Droge nicht von der un-
behandelten unterschied.

Nach 6 Wochen, 3, 6 und 
12 Monaten wurden die 
Produkte nochmals unter-
sucht. Auch hier zeigten 
sich keine Veränderungen 
von unbehandelten zu 
behandelten Produkten.

Zur Überprüfung der da-
mals erhaltenen Untersu-
chungsergebnisse wurden 
in der jetzt vorhandenen 
Anlage weitere Produkte 
getestet und analysiert.

Auch hier konnten keine 
Veränderungen durch die 
Kohlendioxid-Druckbe-
handlung festgestellt 
werden.

Die Versuche wurden hierbei mit ausgewählten Produkten 

(u.a. Angelikawurzel, Baldrianwurzel, Birkenblätter, 

Brennesselkraut, Fenchel, Hagebutte, Hibiscus, Kamille, 

Pfefferminze, Salbeiblätter, Schafgarbenkraut und 

Sennesblätter) in verschiedenen Darreichungsformen 

(ganze Ware, Concis, Feinschnitt, Pulvis subtilis) und 

unterschiedlichen Verpackungen (Papiersack, Jutesack, 

Preßballen, Kisten, Trommeln, Bändchengewebesack) 

durchgeführt.
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